
Ungeschützt.

Bei einem Verzicht auf den massvollen 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
könnten wir Bauern Ihnen keine 
Versorgung mit gesunden und sicheren 
Lebensmitteln aus der Region mehr 
garantieren.

Pflanzen brauchen Schutz.

Eine Aktion von 

Wir produzieren Ihre Lebensmittel
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Die Folge sind massive Ertragsverluste.

Folgendes ist hier passiert:

Dieser Teil des Feldes wurde bewusst nicht gepflegt.i

Der «Echte Mehltau» ist ein Parasit, der auf leben-
dem Pflanzengewebe wächst und so die Blätter 
schädigt und die Pflanze schwächt. Auf den Blät-
tern, Blattscheiden und Ähren zeigen sich weis-
se, mehlige Beläge. Der Ertragsverlust, der sich 
meist durch eine deutliche Reduktion des Tau-
sendkorngewichts zeigt, kann je nach Befallsbe-
ginn und Epidemieverlauf bis zu 25% betragen.

Echter Mehltau

Vor rund 30 Jahren kam die «Septoria-Blattdürre» 
im Mittelmeerraum und in Nordamerika vor. Heu-
te schlägt die Krankheit auch bei uns um sich. Die 
«Blattdürre» beeinträchtigt die Vitalität der Pflan-
ze und kann zu Ernteverlusten von bis zu 30% 
führen. Der Anbau von weniger anfälligen Sor-
ten, eine nicht zu frühe Saat des Winterweizens, 
eine angepasste Fruchtfolge und das Einarbeiten 
von Ernterückständen können einen Befall durch 
«Septoria» verhindern.

Septoria


